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BRUCH-FREQUENZEN – Radio machen mit RADIO BLAU
Wie so oft begann alles im Offenen Treff: Wir luden eine professionelle 
Radiomacherin von Radio Blau ein, entwickelten gemeinsam mit den 
Besuchenden Themen für Audiobeiträge und setzten erste Ideen direkt 
vor Ort um. Auf diese Weise konnten wir Interessierte für weiterführende 
Workshops gewinnen und sie für die regelmäßige ehrenamtliche Mit-
arbeit im Studio des Radio-Verein Leipzig e. V. begeistern.

Im ersten Projektjahr entstanden kürzere Beiträge, im zweiten Jahr  
gingen die Interessierten raus in den Kiez und im dritten Projektjahr fan-
den die Treffen und Workshops direkt im Studio von Radio Blau statt. Es  
wurden Beiträge über Rassismus, die Verwendung des Hocharabischen,  
das Brüche-Projekt sowie ein Interviewzusammenschnitt vom Leipziger  
Aktionstag gegen antimuslimischen Rassismus 2025 aufgenommen. 
Außerdem es gab mehrere Sendungen auf Spanisch z.B. über Hard-Core-
Techno, eine Sendung thematisierte Gesundheit, eine andere thematisier-
te die Migrant*innenbeiratswahl. Aber auch das Ankommen in Deutsch-
land, das Leben in Bangladesch auch im Vergleich zu Leipzig, deutsche 
Gesetze und der Arbeitsmarkt sowie das Ehrenamt waren Themen.

Das breite Themenspektrum der Sendungen und Beiträge entsprang  
aus der Kerngruppe von Menschen mit Migrationsgeschichte. Es trafen 
sich alle zwei Wochen bis zu neun Menschen, welche die Inhalte in Be-
gleitung einer Radio-Expertin umsetzten. Es konnte eine Person in ein 
mehrmonatiges Praktikum im Radio eingebunden werden, welche aktuell 
in der Redaktion des Senders weiterarbeitet. Zwei spanischsprachige 
Menschen sind ebenso weiterhin aktiv im Radio-Verein. Darüber hinaus ist 
eine arabisch-türkische Koch-Sendung in Planung.

Radio-Workshop zur Sendungsge-
staltung im Studio von Radio Blau, 
2025
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Beitragsaufnahmen im Studio von Radio Blau, 2024
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Theater-Projekt
Das DASHTK (Dienstagabendselbsthilfetheaterkollektiv) ist eine offene, 
postmigrantische Gruppe in Leipzig. Jeden Dienstag – unabhängig von 
den Geschehnissen der Welt – kommen Menschen mit verschiedenen Hin-
tergründen, Geburtsorten, Sprachkenntnissen, Fähigkeiten und Schwie-
rigkeiten zusammen, um sich gegenseitig zu unterstützen und vor allem 
um Theater mit all seinen Facetten zu machen. 

Bereits seit Herbst 2023 existiert die Theatergruppe, welche unter der 
Federführung von Chris Michalski an verschiedenen Stücken arbeitet. 
Hervorgegangen ist sie aus dem transkulturellen Projekt BRÜCHE – Von 
Umbrüchen zu Aufbrüchen. Aufgrund des internen und externen Erfolges 
bemühten sie sich um weitere Fördermittel. Und das Konzept hat andere 
Förderer überzeugt, unseren Verein bereichert und das Publikum begeis-
tert.

Die Stücke werden zu unterschiedlichen Themen entwickelt und umge-
setzt. Teilweise wurden Triggerwarnungen ausgesprochen, da in einigen 
Stücken Gewalt in der Familie, Krieg, Fluchterfahrungen und Alkoholismus 
thematisiert werden.

Gut besuchte Aufführungen gab es im Mühlstraße 14 e. V. sowie an weite-
ren Orten in Leipzig und darüber hinaus. Das DASHTK war auf Bühnen in 
Chemnitz (Subbotnik e. V.), Döbeln (Treibhaus e. V.) und mehrfach in der 
TheaterFABRIK vom Theater Altenburg Gera.

---> „Wer ist Captain Zett?“ (2023/24) 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages 
beschlossenen Haushaltes

---> „347 Arten und Weisen Weihnachten zu feiern“ (2024) 
Gefördert von Zukunftswege OST

---> „vom Fallen und fallen lassen“ (2025) 
Gefördert von der Amadeu Antonio Stiftung und Leipzig Stiftung
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Theater Aufführungen „347 Arten...“ in der TheaterFABRIK Gera, Januar 2025 (oben)
und „Wer ist Captain Zett?“ im Mühlstraße 14 e. V., Dezember 2024
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Ehrenamt – Die Basis und das Herz unserer Arbeit
Ein wichtiges Anliegen des Projektes war und ist eine besonders wert-
schätzende Beziehung mit den Aktiven zu pflegen. Wir wissen, dass sie die 
Basis unserer vielfältigen Angebote sind. Nur mit ihrer Hilfe kam ein regel-
mäßiger Gitarren-Kurs für Fortgeschrittene und ein jährlich stattfindender 
dreimonatiger Gitarren-Anfänger*innen-Kurs oder eine Deutsch-Konver-
sationsrunde begleitend zum Offenen Treff zustande. Aber auch sozio-
kulturelle Veranstaltungen – wie der Impuls zum Feiern des muslimischen 
Zuckerfests und dessen tatkräftige Umsetzung oder die ehrenamtliche 
Begleitung des mehrtägigen Sommerfestivals im Park – konnten nur mit 
den Aktiven realisiert werden. Durch das Projekt wurden darüber hinaus 
viele Ehrenamtliche in den Kulturbereich des Vereins oder die Koch-AG 
kulturkOST vermittelt. 

Im Laufe des Projekts etablierten wir zwei Danke-Aktionstage im Jahr – 
im Mai und November laden wir alle Aktiven und Teilnehmenden zu uns 
ein. Zum Bedanken, Begrüßen, gemeinsam Sein und Speisen – für Dinge, 
die im ehrenamtlichen und projektgebundenen Alltag leicht untergehen. 
Darüber hinaus stellt unser Verein dem Leipziger Ehrenamtskoordinato-
rennetzwerks, in welchem wir selber ein aktives Mitglied sind, seit zwei 
Jahren Veranstaltungsequipment und eine Fläche im öffentlichen Raum 
für ein Sommerfest für Ehrenamtliche zur Verfügung. 

Gitarren-Kurs für  
Anfänger*innen 2023  
angeleitet von einem  
Ehrenamtlichen
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Danke-Tag für die 
Ehrenamtlichen 
Mai 2024

Aktive des Zuckerfestes 
2024

Gemeinsames Sommerfest  
des Leipziger Ehrenamts- 
koordinator*innen-Netz- 
werkes für Ehrenamtliche  
und Geflüchtete im
Lene-Voigt-Park 2025
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Und wie weiter?
Die Ausstellung war und ist erfolgreich, sodass sie im Januar/ Februar 
2026 noch einmal in Plauen im Malzhaus e. V. zusammen mit „Es ist nicht 
leise in meinem Kopf“ gezeigt wird. Die Installation bzw. Serie „Wie sollen 
wir arbeiten?“ der Ausstellung wird langfristig durch das Stadtgeschicht-
lichen Museum Leipzig archiviert. Einige Interessierte werden weiterhin 
aktiv bei Radio Blau sein und auch die Theater-Gruppe trifft sich – vorerst 
ohne Stück-Ambitionen – weiter. Unser Verein ist im Zuge des Projektes 
Teil des Leipziger Bündnisses gegen antimuslimischen Rassismus und 
kann mit seiner Veranstaltungsexpertise einen guten Beitrag im Netzwerk 
leisten. Weiter bleiben Kontakte zu vielen Partner*innen und transkultu-
relle Impulse durch die gewonnen Ehrenamtlichen und Teilnehmenden, 
welche der Mühlstraße 14 e. V. nun in die reguläre soziokulturelle Arbeit 
einbinden kann. 

Ende 2025 läuft die Förderung durch den Freistaat Sachsen aus. Ein  
neues Projekt der Projekt- und Ehrenamtskoordination wurde abgelehnt. 

Die Herausforderung ist es, Menschen zu finden, welche Räume öffnen, 
gestalten und Strukturen der Mitwirkung ermöglichen. Denn wertschät-
zende Partizipation und Teilhabe – sei es durch Angebote oder ein Ehren-
amt – für eine integrationsfördernde und demokratische Gesellschaft für 
alle sind nur möglich, wenn im Hintergrund die strukturellen Fäden durch 
eine stabile Finanzierung gebündelt werden, die verlässliche und offene 
Kommunikations-, Begegnungs- und Angebotsräume ermöglicht. Diese  
Herausforderungen gilt es in Zeiten multipler Krisen auf Vereins- und ge-
samtgesellschaftlicher Ebene zu meistern.

Wir sind unterwegs. Ob wir ankommen, hängt von allen Menschen  
und Entscheidungstragenden unserer Gesellschaft ab. Wir danken allen  
Kooperationspartnern und Menschen, die uns über die Jahre begleitet 
haben.



Wir bedanken uns herzlichst für die ehrenamtliche Beteiligung an der 
Umsetzung des Projekts bei Anja, Agnes, Ahmad A., Ahmad R., Ali Reza, 
Aya, Ayman, Bodhana, Chris, Christoph, Dalal, Dirk, Dora, Eve, Hassan, 
Henok, Fatima, Ibrahim, Isabell, Jaffar, Jens, Juliana, Juliane, Katrin, 
Khaled, Koutaiba, Leila, Lorena, Mariam, Mareike, Marlene, Montaser, 
Mouaz, Mohammad A.D., Mohammad D., Mykola, Nabeel, Najem, Noor, 
Noorabood, Omar, Pala, Rami A., Rami H., Rasha, Razan, Renate, Romy, 
Ronald, Saad, Sabrin, Sandra, Shahed, Shahed S., Shawq, Somaia, 
Svetlana, Mohammed A., Radwan, Valentyn, Viviana, Wafa, Wasan, Yves, 
Yuliia und Zaraafatima.

Das Projekt wurde unter der Leitung von Luise Schöpflin zusammen mit 
Wael Alhamed umgesetzt. 



Orte der Ausstellung im Land Sachsen
Leipzig | 17.4.–4.5. 2025 | Stadtgeschichtliches Museum Leipzig
Görlitz | 9.5.–18.6. 2025 | Stadtbibliothek Görlitz
Wurzen | 22.7.–19.8. 2025 | Netzwerk für Demokratische Kultur e. V.
Plauen | 20.8.–16.9. 2025 | Colorido e. V. 
Zwickau | 17.9.–21.10. 2025 | Gasometer e. V.
Hoyerswerda | 22.10.–18.11. 2025 | Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
Bautzen | 25.11.–19.12. 2025 | Steinhaus e. V. 
Plauen | 10.1.–8.2. 2026  | Soziokulturelles Zentrum Malzhaus i. S. e. V.


